
Wasser (eewöbulicbes) 40 Ccni.l .„, . „ ,, , ,

Älkobol (90 bis 967» 50 „
-
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Formalin (407o) 10 . |
_
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Mit dieser Miscbiing wird der infizirte Raupen-

kasten aussen und innen an allen Wänden und Ecken

benetzt und dann zum Trocknen der Zugluft oder

dem Winde ausgesetzt, bis sieb der Formalingerucb

verloren bat. Ausserdem ist — gcAviss ein beher-

zigenswerter Wink des Autors !
— auch alles andere

mit dieser Lösung zu benetzen, welches irgendwie

mit dem infizirten Kasten oder den kranken Raupen

in Berührung gekommen ist, so z. B. die Unterlage

der Kästen und die Binfrischungsgläser; sonst ist

eine gründliche Desinfektion nicht möglich.

Die Hände des Züchters sind nacii jeder Be-

schäftigung mit den erkränkten Tieren in Wasser

zu waschen, nachdem dem Seifenschaum zirka

30 Tropfen Formalin beigefügt worden sind. Dabei

ist der Kontakt dos Formalins mit wunden Stellen

der Hand, da heftige Reizung ausübend, durchaus

zu vermeiden.

Bezüglich der Einzelheiten, welche bei dieser

Methode in Anwendung kommen, sei auf die in der

Gubener Ent. Zeitschrift erschienene Arbeit selber

hingewiesen.

Jeder Raupenzüchter wird dem Autor, wenn er

sich die Befolgung des vorstehend charakterisirteu

Desiufektions-Verfahrens augelegen sein lässt, auf-

richtigen Dank wissen! Oskar ScIniUs.

Vereinsbibliothek.

Von Herrn Oskar Schultz ging als GescJienk

ein: Asymmetrie der Flügolzeichnung bei Lepidop-

teren (Tagfaltern, Schwärmern und Spinnern, von

Oskar Schultz.

Der Empfang wird dankend bestätigt.

M. Bühl.

Anmeldung neuer Mitglieder.

Herr Anton Herfert, Privatbeamter in Linz.

Briefkasten der Redaktion.
Herrn K. H. in B. Ehe irii mich bestimmt dar-

über aussprechen kann, müsste ich die Arbeit durch-

gesehen haben ; wenn Sie mir daher dieselbe ein-

senden wollen, so Avird es mir angenehm sein.

Herrn A. C. in S. Danke vorläufig für das An-
gebot, werde mich im Gebrauchsfalle gerne an Sie

wenden.

Zur IWotix.

Ersuche die Herren Abonnenten in Oesterreich,

Briefe in die Schweiz mit 2.> Hellern zu frankiren,

statt mit 20. M. Rühl.

-Ä-xizioigroxi-
Kaufe Doubletten von lleiiii|>l4'r«Mi.

Naturaiienhandlung V. Fric, Prag 1544

—
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